
Neuer Pistolenstand 
bei 01 in Eigenhilfe 

BARSINGHAUSEN. Nach fast  
einjähriger Bauzeit krachten am 
vergangenen Wochenende auf 
dem in Eigenhilfe errichteten Pi-
stolen-Schießstand des Schüt-zenvereins0l 

 Barsinghausen an 
der Ritzenburger Höhe die er-
sten Schüsse. Neben Bürger-
meister Walter Theil, dem 
Schatzmeister im Laridesschüt-
zenverband Heinz Schwark, 
dem Kreisvorsitzenden des 
Schützenverbandes  Deister-
Leine Willi Oberheide und dem 
bauleitenden Architekten Heinz 
Lendorf konnte 01-Vorsitzender 
Gerhard Frehe auch zahlreiche 
Vertreter benachbarter Schüt-
zenvereine, die ihre Glückwün-
sche überbrachten, begrüßen. 

In seiner Einweihungsanspra-
che betonte Gerhard Frehe, 
daß rund zwei Jahre Vorberei-tng 

 erforderlichwaren, ehe alle  

Bedingungen für Sicherheit, 
Umwelt und Emission erfüllt wa-
ren und am 27. Juli 1977 die 
Baugenehmigung erteilt wurde. 
Keine vier Wochen später hatten 
die ersten Schützenmitglieder, 
mit Spaten und Schaufel be-
waffnet,  das umfangreiche 
Bauwerk begonnen. 

Ihnen allen, die durch persön-
lichen Einsatz oder in Form von 
Spenden und Materialien gehol-
fen haben, dankte Frehe bei die-
ser Gelegenheit. Nur der uner-
müdlichen Schaffenskraft aller 
war es zu verdanken, daß dieser 
Schießstand, der einen Bauwert 
von etwa 120000 Mark hat, ohne 
fremde Leistungen hingestellt 
werden konnte. 

Damit steht dem Schützen-
verband Deister-Leine hier am 
Deister erstmals ein Schieß-
stand für großkalibrige  Faust- 

feuerwaffen zur Verfügung, 
denn es ist daran gedacht, den 
Stand auch an interessierte 
Schützen zu vermieten. Auch 
Polizei und Jägerschaft können 
den Schießstand, der über fünf 
Bahnen zu jeweils 25 Meter ver-
fügt und auch für olympische 
Schnellfeuer-Übungen einge-
richtet ist, zur Verfügung ge-
stellt werden. 

Einen chronologischen Ab-
lauf der Vereinsgeschichte gab 
Gerhard Frehe den anwesenden 
Gästen in der großen Luftge-
wehrhalle, die 1957 eingeweiht 
wurde und dem Verein für Ge-
selligkeiten dient. 20 Bergleute 
hatten 190l den Verein aus der 
Taufe gehoben, und schon 1931 
wurde der erste Kleinkaliber-
Schießstand gebaut. Nach dem 
Kriege durfte zwar von 1947 an 
wieder gefeiert werden, aber für 
das Schützenwesen hieß es 
noch immer „Hahn in Ruh". 

Erst 1950 konnte der Schieß-
betrieb wieder aufgenommen 
werden, und dann ging es auch 
mit dem Verein steil bergauf. 
1951 baute man an der Ritzen-
burger Höhe das Schützenhaus, 
1956 die Scheibentransport-
anlage, und wenig später erhielt 
man den Anschluß an das 
Stromnetz. Nach der Einwei-
hung des Schießstandes will 
man sich erst einmal nur den 
schießsportlichen Ereignissen 
widmen.  Hfb. 

Mit dem Durchschneiden des Bandes gab 01-Vorsitzender Ger- 
hard Frehe den Weg frei in den neuen Pistolen-Schießstand des 
Barsinghäuser Vereins an der Ritzenburger Höhe. Foto: Hfb. 
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